
6 Bericht über die fünfzehnte Plenarversammlung 1889. 

mann in Rostock im Sommer 1888 schon ausgegeben worden. 
Der Druck der Lex Romana Curiensis, mit welcher der 5. Band 
und die Folioausgabe der Leges abschliesst, von Herrn Prof. 
Zeumer schreitet ununterbrochen fort. Als nächste Aufgabe 
sind diesem die Leges Visigothorum übertragen worden, deren 
ältesten Codex rescriptus in Paris er bereits im October 1888 
verglichen hat. Die Redaction des Königs Rekesvinth mit 
diesen Pariser Fragmenten wird zunächst in einer Handaus­
gabe erscheinen. Die Ausgabe der beiden Burgundischen 

Leges hat Herr Prof. von Salis in Basel übernommen und 
hofft sie im laufenden Jahre fertig zu stellen. Eine damit 
zusammenhängende Revision der Bluhme’schen Ausgabe des 
Edictum Theoderici hat Herr Dr. Burchard in Berlin im 
Wesentlichen vollendet. Auf die Fortsetzung der Capitularien­
ausgabe musste Herr Prof. Boretius wegen seines leidenden 
Zustandes verzichten, doch ist Aussicht vorhanden, seine Arbeit 
durch andere Hände ergänzen zu lassen. Für die Deutschen 
Reichsgesetze setzt Herr Prof. Weiland in Göttingen seine, 
namentlich in handschriftlichen Untersuchungen bestehenden, 
Vorarbeiten fort. Herr Dr. Kehr wird dafür die Deutschen 
Staatsverträge mit Venedig neu vergleichen.

Herr Hofrath Maassen in Wien ist in seiner Arbeit an 
der Herausgabe der Merowingischen Synoden durch den frühen 
Tod seines Mitarbeiters Dr. F. Stöber am 26. August 1888, 
sowie durch die vorangehende Erkrankung desselben, nicht 
unerheblich aufgehalten worden, trotzdem ist es ihm mit der 
Unterstützung des Dr. Bretholz gelungen, den Text so weit 
zu fördern, dass der Beginn des Druckes nach Jahresfrist in 
Aussicht steht. An den Deutschen Stadtrechten hofft Herr 
Prof. Frensdorff seine länger unterbrochene Thätigkeit 
demnächst wieder aufnehmen zu können.

In der Abtheilung Diplomata ist unter der Leitung des 
Hofraths von Sickel der Halbband mit den Diplomen 
Ottos II. im Sommer 1888 ausgegeben worden. Für die 
Fortsetzung ist an Stelle des ausgeschiedenen Dr. Kehr als 
Mitarbeiter Dr. W. Erben getreten, der neben dem Wiener 
Stadtarchivar Dr. Uhlirz an den Diplomen Ottos III. thätig 
war. Diese sollen im Herbste dem Drucke übergeben werden. 
Um die grosse Sammlung der Kaiserurkunden etwas rascher 
zu fördern, hat Herr Prof. Bresslau es übernommen, die 
Periode der Salischen Kaiser von Konrad II. an schon jetzt 
vorzubereiten, während die Ausgabe der Urkunden Hein­
richs II. von Herrn Dr. V. Bayer in Strassburg er­
hofft wird.

Die Leitung der Abtheilung Epistolae ist von Herrn 
Prof. Wattenbach auf den Vorsitzenden übergegangen. 
Herr Dr. Rodenberg hat seine römische Reise im Juni 1888


